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Infektiologie

DasvorliegendeHeftwidmet sichmit sei-
nem Schwerpunkt „Infektiologie“ einem
wesentlichenBestandteilunseresFachge-
biets, denn die Urologie wird in beson-
deremMaßemit einer stetigen Zunahme
an Infektionen und antimikrobiellen Re-
sistenzen konfrontiert.

Einerseits zählen Harnwegsinfektio-
nen sowohl im ambulanten als auch im
stationärenBereichmit zudenhäufigsten
bakteriellen Infektionen in Deutschland
und stellen damit eine Volkskrankheit
dar,welcherdurchdendemographischen
Wandel ein weiterer Vorschub geleistet
wird. Andererseits kommt der periope-
rativen Antibiotikaprophylaxe vor dem
Hintergrund global zunehmender anti-
mikrobieller Resistenzen ein besonderer
Stellenwert inoperativenFachdisziplinen
mit hoher Erregerdichte – wie derUrolo-
gie – zu. Zudem unterstreicht die aktuel-
le COVID-19-Pandemie die Bedeutung
der Impfmedizin für unsere Gesellschaft.
Denn die Impfmedizin zählt zu den ef-
fektivsten Waffen im Kampf gegen un-
terschiedliche Infektionskrankheiten.

Dieses Themenheft umfasst die we-
sentlichen Aspekte urologischer Infek-
tionen von den komplexen Interaktio-
nen desmenschlichenMikrobioms, über
dieDiagnostik,Therapie und Prophylaxe
wichtiger urologischer Infektionsentitä-
ten bis hin zu Strategien des „antibiotic
stewardship“ in Praxis und Klinik.

G. Magistro et al. berichten in ihrem
Beitrag über die Rolle des Mikrobioms
in der Urologie. Das lang verfolgte Ste-
rilitätskonzept des Harntraktes wurde
inzwischendurch aktuelle Forschungser-
gebnisse verworfen und das Konzept der
Mikrobiomdysbalance in den Vorder-
grundgerückt.ErstewachsendeErkennt-

nisse dieser komplexen Interaktionen bei
uroonkologischen Erkrankungen könn-
ten zukünftig neue präventive wie auch
therapeutische Angriffspunkte darstel-
len. Auch bei benignen Entitäten wie der
interstitiellen Zystitis, überaktiven Blase
oder chronischen Prostatitis kommt dem
Mikrobiom eine besondere Bedeutung
zu.

A. Gessner diskutiert aktuelle Stra-
tegien des „antibiotic stewardship“ in
der urologischen Praxis und Klinik. Die
zunehmenden multiresistenten Erreger
stellen unserGesundheitssystemvor eine
große Herausforderung. Nur durch den
rationalen und verantwortungsvollen
Einsatz von antimikrobiellen Substan-
zen kann dieser Entwicklung Einhalt
geboten werden.

J. Kranz et al. beschäftigen sich in
ihrem Beitrag mit komplizierten Harn-
wegsinfektionen, welche im Vergleich
zu unkomplizierten Infektionen ein hö-
heres Chronifizierungs-, Rezidiv- und/
oder Progressionsrisiko haben. Eine
Standardisierung der Definitionen und
Klassifikationen komplizierter Harn-
wegsinfektionen ist aus klinischer Sicht
besonders wichtig und für vergleich-
bare Forschungsvorhaben notwendig.
Das ESIU-Klassifikationssystem bietet
erstmals eine detaillierte Stratifizierung
nach verschiedenen Risikofaktoren,
dem Schweregrad und Verfügbarkeit
wirksamer Behandlungsmöglichkeiten.
Weiterhin werden diagnostische und
therapeutische Optionen komplizierter
Harnwegsinfektionen in diesem Beitrag
thematisiert.

A. Pilatz et al. widmen sich einem für
unsUrologen äußerst wichtigemund kli-
nisch relevantem Thema – der Infek-
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tionsprävention bei der Prostatastanz-
biopsie. Infektionskomplikationen nach
Prostatabiopsie sind von zunehmender
Relevanz und Fluorchinolone sind als
perioperative Antibiotikaprophylaxe in
Deutschland durch das Bundesinstitut
für Arzneimittel und Medizinprodukte
nicht mehr zugelassen. Die Übersichts-
arbeit zeigt auf, mit welchen Strategien
Infektionskomplikationen bei der Pro-
statabiopsie signifikant reduziert werden
können.

P. Schneede et al. weisen in ihrem Bei-
trag darauf hin, wie wir Urologen gleich
mit diversen Impfangeboten dazu bei-
tragen können, die Gesundheit unserer
Patienten zukünftig besser zu schützen.
Neben der HPV-Impfung von Kindern
und Jugendlichen soll gerade auch an Pa-
tienten über 60 Jahren in diesem Beitrag
gezeigt werden, wie Urologen als Imp-
färzte ihrer Verantwortung zur Umset-
zung der staatlichen Impfempfehlungen
nachkommen können.

DiesesThemenheft verdeutlicht aber-
mals die Vielseitigkeit unserer Fachdis-
ziplin und stellt heraus, dass Infektionen
zu unserer Kernkompetenz gehören. Zu-
dem gibt dieses Themenheft einen Aus-
blick auf die zukünftigen Entwicklungen
unddie zuerwartendenHerausforderun-
gen.
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